
Pegelstände in Wertheim 
 
Die Pegelstände in Wertheim beim Hochwasser des Mains Anfang Januar 2003 können 
näherungsweise durch eine trigonometrische Funktion beschrieben werden. 
Auf den Höchststand von 6,07 Meter am 4.Januar um 8.00 Uhr folgte der nächste 
Tiefststand von 5,48 Meter am 5. Januar um 15.00 Uhr.  
Skizziere den Verlauf des Pegelstandes im angegebenen Zeitraum.  
Ermittle einen Term der Funktion. 
Welchen Pegelstand hatte demnach der Main in Wertheim am 6.Januar 2003 um 12.00 Uhr? 
Bestimme den mittleren Pegelstand für den 4.Januar zwischen 0.00 Uhr und 24.00 Uhr. 
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f(x)= a sin (bx+c)+d 
 
P(x) = 𝟎,𝟐𝟗𝟓 𝐬𝐢𝐧( 𝝅

𝟑𝟏
𝒙 + 𝟎,𝟖𝟏) + 𝟓,𝟕𝟖                     (x in h) 

	  	  
 

	  
	  
	  
	  

	  



	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
	  
Probe	  →	  Werte	  einsetzen	  und	  ausrechnen	  
z.	  B.	  
‼‼‼!	  (TR:	  R)	  
P(10) = 𝟎,𝟐𝟗𝟓 𝐬𝐢𝐧( 𝝅𝟑𝟏 ∗ 𝟏𝟎 + 𝟎,𝟖𝟏) + 𝟓,𝟕𝟖  
≈6,1 
	  
Welchen Pegelstand hatte der Main in Wertheim am 6.Januar 2003 um 12.00 Uhr?  
 

6.Januar 2003 um 12.00 Uhr → 4.Januar - 6 Januar → 48h → 12.00 Uhr →  12h → 60h 
P(60) = 0,295 sin( !

!"
∗ 60 + 0,81) + 5,78 = 𝟓,𝟗  𝐦 

 

Bestimme den mittleren Pegelstand für den 4.Januar zwischen 0.00 Uhr und 24.00 Uhr. 
mittleren Pegelstand 𝑃 = 5,78m 
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